
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- nnd Communal-Behürden.
Zugleich Organ für die Bekanntmachungen des Kreisausschusses des Obertaunurkrrises.

Nr. 140. Bad Homburgv. d. H., Montag, den 18. Dezember 1916.

Kreisvevordnung über Speisefette.
Aus Grund der Verordnung über Speisefette vom 20 Juli

1916 (R . G . Bl . S . 755), sowie der dazu ergangenen Preußische»
Ausführungs -Anweisung vom 22 . Juli 19l6ZfferI1 und der Grund¬
sätze der ReichKstelle für Speisefette zur Bekanntmachung vom 20.
Juli 1916 ivird für den Umfang des Kreises Obertaunus folgende
Anordnung erlassen:

8 i.
Als Fett im Sinne dieser Anordnung gelten:
Butter nnd Butterschmalz.
Margarine und Kuuslspeiscsctt.
Schweineschmalz (b. i. das aus gewerblichen Schlachtungen ent¬

fallende Schweinefett).
Speisetalg (d. i. der aus Rohfett von Rindvieh und Schafen

in Schmelzen nach der Anweisung des Kriegsausschussesfür pflanz¬
liche und tierische Oele nnd Fette, G . m. b. H. in Berlin , gemäß
Bekanntmachung vom 16. März 1916 für den menschlichen Genuß
hergestellte Talg).

Speiseöle.
Die Anordnung gilt nicht für :
1. das in HauSschlachtungen gewonnene Fett,
2. das im Eigentum des Reiches, eine Bundesstaates, der Reichs«

stelle für Speisefette, der Zentral -EinkausS-Gesellschasl m.
b. H. und des Kriegsausschusses für pflanzliche und tierische
Oele und Fette , G . m. b. H. in Berlin , stehende Fett,

3 . Butter , Margarine und Schmalz, soweit sie aus dem Aus¬
lande eiugesührt sind,

4. aus Knochen, Rindersüßen und Hornschiänchen hergestellte
Fette und Oele,

5. die auS Ziegenmilch gewonnene Butter.
8 2.

Es sind zu unterscheiden: Fettselbstversorger und Fettversorg-
ungsberechtigte.

8 3.
Milcherzeugcr, welche Milch zum Verkauf bringen, und Milch¬

erzeuger, die in eigener Molkerei Milch zu Butter verarbeiten, sowie
Milcherzeuger die in eigener, nicht unter den Begriff einer Molkerei
fallenden Landwirtschaftsbetrieben Butter Herstellen, und deren Haus¬
haltsangehörige sind Fettselbstversorger.

Zu den Selbstversorgern sind nicht hinzuzurechnen: Personen,
die nicht im Haushalt beköstigt werden, insbesondere auch nicht Kriegs¬
gefangene, Schnitter und auswärtige Saisonarbeiter . Die Menge
Speisefett , die aus den Kopf der Selbstversorger entfällt, darf 120
Gramm für Kopf und Woche nicht überschreiten.

8 4.
Sämtliche nicht unter § 3 fallende Personen sind Bersorgungs-

berechtigte. Die auf den Kopf der Bersorgungsberechtigten Bevölker-
ung entfallende Menge an Speisefett ivird bis aus weiteres au
höchstens 60 Gramm wöchentlich festgesetzt.

8 5.
Weder der Selbstversorger noch die Bersorgungsberechtigte haben

einen Anspruch auf eine bestimmte Menge Speisefett.
8 6.

Der freie Handel mit Speisefetten ist im Obertaunuskreise ver¬
bot n. Im Obertaunuskreise hergestellte Speisefette dürfen nur an die
vom Landrat oder den Gemeindebehörden bestimmte Sammel - oder
BerkausSstellen abgegeben werden; die Ausfuhr aus dem Kreise ist
verboten. Alle Privatlieferungsverträge über Speisefette verlieren ihre
Gültigkeit.

8 7-
In denjenigen Gemeinden, denen vom Kreise Speisefette Zuge¬

wiesen werden, darf die Abgabe an Nersorgungsberechtigte nur gegen
Bezugsscheine oder Fettkarten erfolgen. Die Fettkarten , für welche
ein einheitliches Muster vvrgeschrieben iverden kann, werden von den
Gemeinde-Behörden für einen Zeitraum von 1—4 Wochen auSge-
geben; die Geivichtsmenge, auf die sie lauten, richtet sich nach der zur
Verfügung stehenden Menge Speisefett . S 'e ist für den betreffenden
Zeitraum in örtsüblicher Weise bekannt zu machen.

8 8.
Die Zuteilung von Speisefetten an die Gemeinden erfolgt nach

einem Verteilungs -Schlüssel unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl
und schließlich der Selbstversorger u. unter Anrechnung der in den
Gemeinde» verbleibenden Mengen überschüssiger Vollmilch. e'

DaS Fett und der Feintalg aus gewerblichen Schlachtungen ver¬
bleibt den Gemeinden nach dem bisherigen Verteilungs -Maßstabe, ist
aber auf die Fettmenge anzurechnen.

8 9.
Für Gast-Wirtschaften, Lazarette ohne militärische Verpflegung,

Krankenhäuser, Anstalten und dergleichen müssen die Bezugskarten
christlich nach vorgeschriebenem Vordruck bei der Gemeindebehörde
leantragt iverden. Die darin geforderten Angaben sind wahrheitsge¬
treu zu machen. Die Gemeindebehördebestimmt, welche der genannten
Betriebe Speisefett erhalten werden und in welchen Mengen. Im
Bedarfsfälle kann die Gemeindebehördesür die genanten Betriebe statt
der Fettkarte, Fettbezugsscheine ausgeben.

8 10.
Fettmengen, die von außerhalb in den Gemeindezirk eingeführt

iverden. sind von dem Empfänger der Gemeindebehörde binnen 3
Tagen anzuzeigen. Hat ein Einzelverbraucher in der zur Zeit der
Ausgabe der Bezugskarten lausenden Verteilungspertode insgesamt, sei
es von außerhalb, sei es auf Grund der Bezugskarte das Doppelte
der Mengen die ihm nach der BezugSkarte zusteht, oder mehr bezogen,
so darf er für die nächste Verteiiungsperiode eine Bezugskarten nicht
erhalten . Die im § 9 bezeichnet«» Betriebe haben, wenn sie Fett von
außerhalb beziehen, diese Mengen in dem Antrag auf Erteilung der
der BezugSkarte wahrheitsgetreu anzngeben. Die von außerhalb be-
bezogenen werden auf die Fettmengen-Bezugskarte angerechnet.

8 n.
An Kranke können auf Grund ärztlicher Bescheinigungen, die

nur für einen bestimmten Zeitraum gelten u. deren Nachprüfung
durch die Gemeindebehörde zulässig ist, Zusatzkarteu auSgegeben wer¬
den. Ebenso ist eine besondere Berücksichtigung der schwerarbeitenden
u. bedürftigen Bevölkerung unter Herabsetzung der Quote für die
sonstigen Versorgungsberechtigten zulässig. Die Schwerstarbeiter sind
nach den besonders ergehenden Vorschriften zu versorgen.

8 >2.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses ist ermächtigt, alle zur

Ausführung dieser Verordnung erforderlichen Anordnungen zu er¬
lasse».

8 13
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Verordnung sowie

gegen die gemäß § 12 erlassenen AussührungSanordnungen werden
gemäß 88 34 —36 der Bek. über Speisefttte vom 20 . Juli 1916 mit
Gefängnis bis z» 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 14.
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1917 in Kraft ; vom glkichen

Tage ab gilt die Verordnung des Kreisausschussesvom 22 . Juni
1916 (Kreisbl. Nr . 79) als ausgehoben.

Bad Homburg v. d. H., den 14. Dezember 1916.
Der Kreisansschuß.

I . V . : von B r ü n i n g.
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©efte 339 veröffentlichte Bekanntmachungdes Herrn Handelsministers
fom 11 ftoZSK! 1916 -LI 6748 - , betreffend Zulassung emeS
A» tyle»schweiß- Apparates der Firma Paul Wächter in Thun
(Sach en , mache ich hierdurch ausmerksam. Die Ortspolize .behörden
^sakyi h O)„ r :_ (.i*..Malta» Der Apparat muh mit einen

, . . für hie ‘InvaUbetf ,,nd Hinterblievenk -nuerfich - rung « om
/iT "ÄSJet 1911 u. a. O ) behalten ihre Gütigkeit und sind auch
für die Zeit nach dem I . Januar 1917 weiter verwendbar.

Der Botsitzende de» Königlichen BersicherangSamteS
deS Obertaunuskreises.

I . V. : S e tze p s a n d t. _

werden besonders aus sie Hinweise».
Fabrikschild, versehen sein, daS Ausschriften gemäß nachstehender Ta
belle enthält:

Körung 4x7 oder
Apparatgröße
Karbidsülluug in kg
7 x 15 r»m
Größte Dauerleistung in Stundenlitern
Nutzbarer Inhalt des Gasbehälters in 1
Höchstgewicht der Grsamtbelastung der Gas¬
glocke in kg

Typenummer

1 2

2 4
1800 2400
94 135

43 53
I 47 I 47
oder oder
A26 A26

-rav Homburg v. d. H., den 13. Dezember 1916.
In Landkartenveriag Teodor Curdts in Etsurt ŵerden eine An¬

zahl Spezial -Kriegswandkarten, farbig »an 96/108 cm ^ lattgrötze
u. A.'von Europa im Weltkrieg, der Krieg im Osten, der Krieg ,m Westen,
der Seekrieg (England), der Orientkrieg u. Rumänien herausgegeben.

Jedes Bl >tt kostet 0,80 'Mark. Gemeindebehörden, die sich bet
Bestellungen aus dieses Ausschreiben beziehen, wird aus diesen Preis
seitens der Firma ein Nachlaß von 25®/, gewährt.

Der Königliche Landrat.
I . B. : von Brüning.

Lausende Fabrikationsnummer:
Jahr der Ansertigung:
Fabrikant und Wohnort des Fabrikanten:

diit dem Apparat mujz die unter Nr . 59 vom Lkutschen d ze-
tirlenverein aeprüsten Wasseruorlâ e verbunden sein. Zeichnungen und
Beschreibungen des Apparates sind in Bedarfsfälle anz,.fordern.v Der Königliche Landrat.

I . B . : von Brüning.

Bad Homburg v. d. H., den 7. Dezember 1916.
Nach dem Reichsgesetz vom 12. Juni 1916 , betreffend Renten

in der J .,validenversicher..ug, sind die Jnvalidenversicherunüsbe.trage
in allen b Lshnkiaffen vom I . Januar 1917 ob »n. je 2 Pfg - höher.

Der Geldwert der Marken beträgt:
i-, der LohnklasseI (JahresarbeitS - für 1 für 2 f“r 1 •>
verdienst bis zu 350 M . einschlietz. Woche Wochen Wochen
Uchj. seither >6 Psg. 8̂Psg . 36 Psg. 2,34 Ml.

iu der Lohnklasse II (JahresarbeitS-
verdienst von mehr als 350 Ri . bis
zu 550 M . einschließlich), seither
24 Psg. 26 Pfg. 52 Psg. 3,38 Mk.

in der Lohnklaffe III (Jahresarbeits¬
verdienst von mehr alS 550 M . bis z»
850 M . einschließlich) ,seither32 Psg. 34 Pfg. 68 Psg 4,42 Mk

in der Lohnklasse IV (Jahresar¬
beitsverdienst von mehr als 850
bis zu 1150 M . einschließlich),
seither 40 Psg.

Bad Homburg v d. H., de» 8. Lezemver 1916.
Betrifft Trtstervchl.

Durch die Futtermittel -GeschäslSstelle wird voraussichtlich in nächster
Zeit „Trestermehl" angeboten werden, über deffen Art u. Beuvendung
die nachstehendeBeschreibung Ausschluß giebt.

Beschreibung:
DaS zur Verteilung gelangend. Trestermehl wird^ gewonnen

aus de» Schalen und Kernen der Weintrauben . D.e schalen u..d
Kerne werden getrocknet und vermahlen und zu einem emhettlichen
Futter , dem Trestermehl, vermischt. Den Kernen mußte .nsolge des
herrschenden großen FettmangelS das Oel b.S aus einen geringen
Prozentsatz entzogen werden. Nach den vorliegenden Analysen über¬
steig? der Höchstwassergehalt Nicht 12»/, und der Höchstgehalt an Sand
nicht 3°/. . Der Gehalt an Rohprotein betragt mindestens 12/„
wovon ftioa 65e/0 verdaulich sind. Der Gehalt an stlckstoffre.en Ex¬
traktstoffen beläust sich aus etwa 33°/, . Das Futter eignet sich»ur
Bersütteruug an alle Haustierarten , vornehmlich aber an Wieder¬
käuer und Schweine. Eine Bersülterung an Jungvieh ist zu unterlassen.

Futterralionen:
An Rinder bis zu 3»/, Kilogramm pro Kops und Tag,
Au Zug- und Mastochsen vis zu 4 Kilogramm pro Kops
und Tag , ^ ~
An Pserde bis zu 1 Kilogramm pro Kops und Tag.
Bei 1 3 am besten vermischt mit Häcksel und anderem

4 An' ^Schweine bis zu lU der Krastfutterration , am besten
vermischtn»t anderen Futtermitteln wie Kleie, Schrot, Kar¬
toffeln usw. ^ „

Die Preise u. Lieserungsbedingungen werden spater bekannt ge-

Der Königliche L- ndr- l.
I . B. : S e tze p s a n d t.

1.
2.

3.

42 Psg . 84 Pfg . 5,46 Mk.

in der LvhnklasseV (Jahresarbeits-
verdienst von mehr als 1l50 M .)
seither 48 Pfg . »0 Psg . 1 Mk. 6,50 Mk

Für die Zeit nach dem 1. Januar 1917 sind ausschließlich die
neuen Marken zu verwenden. Dagegen sind zum Zwecke der nachträg¬
lichen Beitragsleistung (tz 29 Absatz 1. § § 1442 bis 1444 der
Reichsversicherungsordnung) für die vor dem 1. Januar 19 >7 legen¬
den Zeiten die alten, aus Grund des bisherigen tz 1392 der Reichs¬
versicherungsordnung ausgegebenen Marken (Bekanntmachung über
die Ausgabe neuer Beitragsmarken für die Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung vom 11. November ) b11 . Amtliche
Nachrichten des ReichsversicherungSamr 1912 Seite o3i ) jit ver¬
wenden. Mit Rücksicht hierauf werden entsprechend den Anordnungen
-er obersten Postbehörden die Postanftalten diese Marken n°» bi»
zum 30. Juni 1917, einschließiich verkaufen. Bom 1. Juli 1917 ab
sind alte Marken nur noch von den Versicherungsanstalten zu beziehen.

Bis zum 31. Dezember 1918 einschließlich können d-e alten
Marken bei den Markennerkanfssiellen gegen neue Marken unter
Berücksichtigungdes veränderten Geldwerts umgetauscht werden.

Die aus Grund des § 1482 der Reichsversicherungsordnung
ausgegebenen Zusatzmarken in Geldwert von 1 M . (Ziffer 1, 13biS
15, 20 Absatz 3 der Bekanntmachung über die Ausgabe neuer Bel-

Bad Homburg ». d. H., den 14. Dezember 1916
A„ die Magistrate der Städte ... die Herren Bürgermeister der

« * * * * » . «■ «-
„erntet 1916, Kreisblatt Nr . 135, durch welches die Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle über Abgabebescheinigungen vom 21. 1.
16 veröffentlicht wurde, sehe ich gegebenen Falls der Einreichung der
,,, der Bekanntmachung Abs. l bezeichneten Berpflichtungserklarung

b°ld -" tgegen. ^ er Königliche Landrat . -
I . B. : v. Brüning.

Bad Homburg v. d. H.. den 18. Dezember 1916
Das Ersatzbataillon Res. Inf -Regiments Nr . 81 M Bad Hom-

bnra v d H. hält am 20 . Dezember d. I . '» dem Gelände nord¬
östlich der Farbenfabrik - tm sogenannte» Preuhl -Wtesengrund -
gefechtsmäßiges Scharfschießen ob. Schußrichtung : rechts ». links des
Sonnenbades in den Preuhlwi . sen. Gejchoffen wird aus "«ht Ent¬
fernungen. Das Schießen daue. t von etwa 9 Uhr Born, . - 4 Uhr
Nachmittags. Die Hauptstraße Kirdorf- Friedrichsdorf liegt außerhalb

^ D ?e°b!-iden̂ Nord >vesta»sgänge von Friedrichsbors '" 'd der Süd¬
ausgang von Dillingen werden mährend der Dauer des Schießens
durch da» Bataillon gesperrt. Die Polizeiverwaltungen der in B -
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fenten in ihrem eigenen Interesse anzuhalten , auS dem KefahrdetenG
lande fern zu bleiben, sowie den Anweisungen der militärischen Ab
fperrmannschasten unbedingt Folge zu Sandra . .

I . V. : Setzepsandt.

»ttt . Stwimus . . .

o «xmrm «x t»TS«c vvv»Llcvt\xV>*Vl*V f̂ vv
‘Ülud * \ \ t tjexboten -. \ «bt (Se \ bVo ? ta -c\ je \ VL. v>. \ Vv\ \\ e\ ijonverwendet werden . - ,

Knocken zu Futtermitteln usw. - .
Die Ortspolizeibehörden und Kgl. Gendarmen des Kreise» wer

den ersucht, diese» Verbot in geeigneter Weise z» überwachen.
Bad Homburg v. d. H., den 12. Dezember 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : v o n Brün in g.

Besuchen Sie vor

eihnachten
unsere reichhaltige Ausstellung - Louisenstrasse 68 -

in geschmackvollen , ausserordentlich preiswerten
Beleuchtungskörpern jeder Art und Ausführung.
Kronen für Herren -, Wohn- und Speisezimmer , Zug¬
lampen, Ampeln , Pendel , Tisch * und Stehlampen.
Deckenbeleuchtungen , Wandarme , Metalldraht -Halb¬
watt - und G-Lampen , Koch- und Heizapparaten:
Wasser - und Milchkocher, Teekessel , Kaffeema¬
schinen , Bügeleisen , Brennscheren , Brotröster , Heiz-
: : kissen , Zigarrenanzünder , Haartrockner (Fön) .

■-  Kein Kaufzwang.
Elektrische Lichtanlagen für Kleinwohnungen zu erleichterten
Zahlungsbedingungen . Kostenvoranschläge ohne Berechnung.

Elektrizitätswerk
Laden: Louisenstrasse 68.

»°» WE >a>». R«b°» n„dEmn»» ?"""""'
«S*

cyp dieser Woche findet Dienstag und Freitag von 8 12 und 2 5
M - ui den Marktlauben der Verkauf von

Weihkraut a" 7 Pf - k"r das Pfund
weihe Rüben » ° " "
holl, gelbe Rüben „ 15 >/ "

f.att. Die Abgabe erfolgt in beliebiger Menge. Die Zahl....« erfolgt
an der Verkaufsstelle.

ferner kommen in den stützt. Verkausostetten ia Tclikatetzhertuge
ldas Pfd. zu 4 M . (Mindestabgabe Pfd.) zum Verkauf.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 18. Dezember 1916.
Der Magistrat.
fLebensmittelversorgung.f

Die Liste der Wahlberechtigten sür die zu
Anfang des neuen Jahres statifindenden Neu¬
wahl zum Kirchenoorstand und Gemeindever¬
tretung liegt von morgen ab vierzehn '? age
lang in der Oberpfarrei zur Einsicht der
Wahlberechtigten offen.

Der Kirchenvorstand.

Eittgctroffen:

öu&emaiMel
in allen 6 röf$en-

Carl üoliana Bajar
neben 9er Poll
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ieuert wurde . Der Rädelsführer , Muchado Suntos , wurde
««haftet.

Vrrlrn , 17. Dez. (Priv .-Tel .) Tag das iralienifche
Lolk Leu Frieden wolle , wird von verschiedenen Blättern
«wrdings berichtet . Als feststchend betrachtet werde,
io heißt es, daß sich die Mehrzahl der politischen Parteien
Italiens für einen Eintritt der Friedensverhandlungen
mit den Mittelmächten erkläre.

Berlin . 17. Dez. (Priv .-Tel .) Wie verschiedenen
Nttern gemeldet wird , wies auf dem Kongreß des ruffi-
ichen Adels ein Redner auf die Notwendigkeit einer Aen-
tetutig in dem inner « Regierungskurs hin , um der immer
«ruhiger werdenden Trimmung im Reiche rechtzeitig zu
begegnen. .

Zn Finland soll es zu einem blutigen Zusammen,tog
Mischen Finländern und russischem Militär gekommen
si«.

London. 16. Dez. (W. B .) Meldung des Reuterschen
Äros. Aus dem britischen Hauptquartier in Frankreich
»ird vom 14. Dezember berichtet:

Die Nachricht von dem deutschen Friedensangebot
dräng erst gestern spät abends bis in die britischen Lauf¬
gräben durch. Man hatte in vielen Fällen schon vorher
von deutscher Seite davon erfahren , und zwar dadurch,
daß die Neuigkeit mit Kreide auf Bretter geschrieben und
so den britischen Soldaten mitgeteilt worden war . Als
die Nachricht von britischer Seite bestätigt wurde , wurde
sie natürlich mit dem größten Interesse ausgenommen , die
Offiziere und Mannschaften schienen aber absolut kein
Vertrauen zu haben , daß die Vorschläge wirklich zum Frie¬
den führen würden.

Kurhaus»Konzerte.
Montag , den 18. Dezember.

Abends von 8—9 )4 Uhr. 1. Mit Mut und Kraft,
Marsch (Blon ). 2. Ouvertüre z. Oper Don Zuan (Mo-

* zart ) . 3. Menuett ((Bocherini) . 4. Kurz und erbaulich.

Potpourri (Schreiner ) . 5. Mädel Schau ', Walzer a. d.
Operette Cousin Bobby (Millöcker) . 6. Mondnacht . Lied

! (Schumann ). 7. Jndianerständchen (Moret ) .
Dienstag , 19. Dez., nachmittags von 4—5% Uhr , Kon»

! zeit in .der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzertmeister
i Meyer . 1. Fürs Vaterland , Marsch (Millöcker ) . 2. Ou¬

vertüre z. Oper Titus (Mozart ) . 3. Intermezzo aus Hoff¬
mans Erzählugen (Offenbach) . 4. Melodien a . d. Oper
Marrha (Flotow ). 5. Ouvertüre Der kleine Prinz (Mül¬
ler ) . 6. Ueber den Wellen , Walzer (Rosas ) . 7. Romanze
(Bendel ). 8. Potpourri a . d. Operette Eine Nacht in
Venedig (Strauß ).

Abends von 8—914 Uhr . 1. Feurig Blut , Marsch
(Vollstedt) . 2. Ouvertüre z. Oper Die Zigeunerin (Baffe ).
3. Domino -Eavotte (Oelschlägel) . 4. Potpourri a. d.
Operette Der Jeldprediger (Millöcker) . 5. Wo meine
Wiege stand, Walzer (Ziehrer ) . 6. Liebestraum (Blon ) .
7. Ganz dein, Polka (Heyer) .

Mittwoch , den 20. Dezember, nachmittags und abends
Konzert in der Wandelhalle.
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G dj tiv f f chief ; e n.
Das zur Zeit hier garnisonierende Bataillon des Ersatz-Reseiwe-

^fanterie-Reqiments Nr . 8! hält am Mittwoch , den ZO. M . Mts
n bet Zeit von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags gefechtsmäßiges
Scharfschießen in den Preuhlwiefen bei Friedrichsdorf ab. Dre Absper-

erfolgt durch das Bataillon.
« °d Homburgv. d H , dm 18. Dq -mdcr >9,6.

Polizeiverwaltnng.
F . B . : Feige n. _

Weine
Wesss - und Rotwein in allen Preis¬
lagen sowie Johannes - u . Stachel¬

beerwein billig zu verkaufen.
Georg Maus , WeinhanAlung,

Elisabethenstrasse 33. Bad Homberg.

Eingetroffen i

lOOOKonierDerräofen
mit Gummiring Weissblech 1 fli

Carl Holland , Bazar
nebe n der Pos *» __

* ■» »■»■» ■ - * “ *

Praftfifrtie DJeihnartifsgejchenfte
finö Leöeriuaren.
Durch mein großes reichhaltiges Lager

sann ich noch die meisten Artikel zu alten
billigen Preisen verkaufen.

Niemand versäume die Gelegenheit jetzt
noch billig einzukaufen, da zukünftig wegen
Materialmangel auch in der Feinleder-Fn-
dustrie große Schwierigkeiten entstehen.
Als günstiger Gelegenheitskauf empfehle

eine Partie Damentascheu.

I H. Koffer jr., Mlfn|fa|e 71.
Landnrmenverein.

Durch die lange Kriegsdauer sind auch unsere Atmen auf dem
Lande in besondere Not geraten, und bitten mir herzlich, uns Kleider,
Lebensmittel oder Geld stiften zu wollen, damit wir unseren Armen
eine Weihnachtsfreude bereiten können. Auch für die kleinste Gabe
sind wir herzlich dankbar.
Frauv. Marx, Frau W. Cricke, Frl. Antonie Müller, FräuleinA. Steinbrink.
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